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Quelle:

Auszug aus DerBund-Artikel vom 18.11.2017:

Titel: «Schnegg spart bei Homosexuellen, Flüchtlingen, Kindern und Frauen. Eine Massnahme im Sparpaket des 

Kantons Bern wird erst jetzt von der Regierung konkretisiert. Davon sind 13 Bereiche betroffen».



 Regierungsrat beschliesst Entlastungspaket 2018 (EP 

2018) zuhanden des Grossen Rats. 

 Der Grosse Rat wird die vorgeschlagenen 

Entlastungsmassnahmen, die jährlich wiederkehrende 

Entlastungen des Staatshaushalts von CHF 88 Mio. 

(2018) bis zu CHF 185 Mio. (ab 2021) ermöglichen, in 

der Novembersession dieses Jahres beraten. 

 Die OKJA ist mit 1,6 Mio. betroffen und zwar 

hinsichtlich Zuweisung Kosten Praktika in 

Lastenverteilung

 Grundlage: ASIV

 ASIV-Reform vorgesehen für 2018 (FEKB)

Ausgangslage



Total: 172 Praktika (53 Vorpraktika / 119 Praktika)

Mengengerüst 2015/2016



 Lastenverteilung bedeutet: Kosten werden paritätisch 
von Gemeinden (nach sozioökonomischen Kriterien) und 
Kanton getragen

 OKJA ist im ganzen Kanton gut verankert und hat einen 
hohen Stellenwert. Dies und die schweizweit einmalige 
Stellung darf durch die Massnahmen zu EP nicht 
gefährdet werden. Risiko

 Überkommunale finanzierte Leistungen sind unter 
grossem Druck: u.a. Verband voja, Verein Spielraum: 
Risiko

 Wenn Gemeinden sich gleich engagieren wie heute, 
bleiben die kommunalen Kosten gleich und die Praktika 
reduzieren sich um 50% und nicht um 100% Chance

 Praktika in den Sozialdiensten sind nicht betroffen. Die 
können weiterhin der Lastenverteilung zugewiesen 
werden. Chance
gemäss Art. 35 der Sozialhilfeverordnung - Praktikantinnen und Praktikanten 

Erwägungen zu Strategie 



Weniger Praktika 

 weniger Angebote in der OKJA

 weniger ausgebildete Fachleute mit Spezialisierung in 

Gemeinwesenarbeit und im Setting Jugend

 weniger potential zur Beantwortung der 

Generationenfragen

 Schwächung der Interessen der Gemeinden in der 

Sozialen Arbeit

 Schwächung des Fachhochschulstandorts Kanton 

Bern 

Folgen



 Der Abbau von Praktika wirkt sich direkt auf die 

Aufwachsbedingungen unserer Kinder und 

Jugendlichen aus (weniger Angebote)

 Abbau von Ausbildungsplätzen für Fachpersonen im 

Kanton Bern = Schwächung Berufsbild

 Bildungspolitik: Schwächung von gemeindenahen 

Ausbildungen und des Hochschulstandorts

 Entsolidarisierung der Verbundsaufgabe von Kanton 

und Gemeinden

 Generationenarbeit wird geschwächt. 

 Spareffekt für Kanton Bern marginal

Argumente



 Gespräche mit Mitgliedern Grosser Rat und 

Gemeindeverband für Analyse

 Gespräche mit Mitgliedern Grosser Rat für Umsetzung 

und Massnahmen

 Schreiben mit Rückkommensantrag an RR Schnegg

 Kurzargumentarium an die Mitglieder Grosser Rat

 Planungserklärung Mitglieder Finanzkommission

 Informationsschreiben an Mitglieder und 

Stellenleitende

 Keine Medienarbeit

Verfahren




